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Auf dem GelÅnde des Nordschachtes in Mettingen besteht eine Mehlschwalben-Kolonie aus 
etwa 25 Brutpaaren. SÅmtliche in 2022 genutzten Nester befanden sich an GebÅuden, die 
voraussichtlich in den nÅchsten Jahren abgerissen oder aufgrund von SanierungsmaÄnahmen 
stark verÅndert werden. Daher ist davon auszugehen, dass die bisherigen Schwalbennest-
standorte verloren gehen werden.
Nach jetzigem Stand soll ein GebÅude (FÇrdermaschinengebÅude), an dem zehn genutzte 
Nester vorhanden sind, in 2023 abgerissen werden (s. Abb. 1).  

Abbildung 1: Lage und Anzahl der in 2022 genutzten Mehlschwalbennester (Msw, gelbe Schil-
der) und Bezeichnung relevanter GebÅude. 
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Als ErsatzmaÄnahmen werden spezielle Nisthilfen fÉr die Mehlschwabe sowie Nisthilfen fÉr 
die Rauchschwalbe im VerhÅltnis 20 : 10 vorgeschlagen. Die letztgenannten Nisthilfen sollen 
Mehlschwalben als Grundlage fÉr einen weiteren Bau dienen. Hierzu sind die Nisthilfen oben 
mit einem waagerechten Brett zu versehen, so dass im Querschnitt ein Winkel entseht, an 
dessen senkrechtem Schenkel die nach oben offene Nistmulde und etwa 5 cm Éber dem 
Rand der Nistmulde das waagerechte Brett angebracht ist. Hierbei ist darauf zu achten, dass 
sowohl an dem senkrechten wie auch an dem waagerechten Brett Lehm haften kann. Dies 
kann z.B. mit einem entsprechend befestigten Putzgewebe, das mit MÇrtel beworfen ist, ge-
wÅhrleistet werden. 
Im August 2022 wurden vom Verfasser Bereiche an BestandsgebÅuden ausgewÅhlt, die mit 
Nisthilfen versehen werden sollten. Diese GebÅude stehen nach jetzigem Sachstand nicht zur 
VerfÉgung. Daher wurde am 06.09.2022 auf dem GelÅnde des Nordschachtes nach einer Al-
ternative gesucht. Da die im August ausgewÅhlten GebÅude voraussichtlich die einzigen sind, 
die langfristig erhalten bleiben, kommen nur andere senkrechte Strukturen in Frage. Das Ge-
lÅnde des Nordschachtes ist nach Westen teilweise durch LÅrmschutzwÅnde aus Blech (mit 
DÅmmschicht) begrenzt. (s. Abb. 2 u. 3). Von Lage und HÇhe sind die LÅrmschutzwÅnde fÉr 
Mehlschwalben als Niststandort geeignet. Ein freier Anflug ist durch den Fahrweg auch dauer-
haft gewÅhrleistet. An der nÇrdlichen LÅrmschutzwand war auf der Ostseite ein Éberdachtes 
Lagerregal angebracht (s. Abb. 3). Um fÉr die Mehlschwalbe die AttraktivitÅt des Standortes 
zu erhÇhen, mÉssen die waagerechten MetalltrÅger entfernt werden. Der Abstand der Nisthil-
fen zueinander sollte mindestens 1,5 m betragen. In dem sÉdlichen Abschnitt der LÅrm-
schutzwand mit bestehendem Dach sollen auf der Ostseite etwa 10 Nisthilfen (Mehlschwal-
ben-Rauchschwalben im VerhÅltnis 2:1) geschaffen werden. Die Nisthilfen sind im oberen 
Bereich unter das Dach anzubringen. Hierbei ist auf eine MindesthÇhe von etwa 4 m zu ach-
ten.
An die sÉdliche LÅrmschutzwand sollen 10 Nisthilfen auf der westlichen und weitere 10 Nisthil-
fen auf der Çstlichen Seite angebracht werden. In diesen Bereichen muss fÉr eine Ñberda-
chung von etwa 60 cm auf der westlichen und 50 cm auf der Çstlichen Seite gesorgt werden.
Die Unterseite des DachÉberstands und die obersten 20 cm der Wand sind mit einem Material 
zu gestalten, an dem Lehm haften kann. Auch senkrechte Strukturen, die den DachÉberstand 
stabilisieren, sollten eine OberflÅche aufweisen, an der Lehm haften bleibt. 

Da die LÅrmschutzwÅnde aus Lochblechen bestehen, die aufgrund der LÇcher potenziell von 
Beutegreifern bekletterbar sind, mÉssen in Bereichen mit Nisthilfen glatte Bleche so ange-

Abbildung 2: NÇrdliche LÅrmschutzwand, 
Ostseite.

Abbildung 3: LÅrmschutzwand, Westseite.
.
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bracht werden, dass zwischen der Nisthilfe und dem Lochblech ein Abstand von mindestens 
60 cm vorhanden ist. Diese Bleche sollten weiÄlich oder gelblich gefÅrbt sein. 

Es wird empfohlen kleinere Lehmwannen aufzustellen. Hierzu eignen sich u.a. groÄe Blumen-
topfuntersetzer, die mit Lehm befÉllt werden. Wesentlich ist fÉr die Wahl des Standorts solcher 
Wannen eine freie AnflugmÇglichkeit, keine vertikalen Strukturen im Umkreis von mindestens 
5 m. Daher werden FlachdÅcher als Standort solcher Lehmwannen empfohlen.

Abbildung 4: Lage und Bezeichnung der LÅrmschutzwÅnde. 




